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Vorlage zur Beschlussfassung 

für die Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung am 23.04.2026 
 

 
 
1. Gegenstand der Vorlage: 

Priorisierung von 3 neuen Fahrradstraßen im Bezirk Marzahn-Hellersdorf 

Das Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf hat in seiner Sitzung am 31.03.2026 beschlossen, 
die BA-Vorlage Nr. 1453/VI der BVV zur Beschlussfassung vorzulegen. 
 

2. Die BVV möge beschließen: 
 
Die BVV beschließt, die vom bezirklichen FahrRat am 12. November 2025 empfohlene 
Priorisierung grundsätzlich zu bestätigen und das Bezirksamt zu beauftragen, die 
Umsetzung vorzubereiten und die weiteren Planungsschritte vorrangig für die Korridore 
in folgender Reihenfolge einzuleiten: 
 

1. Korridor 3 als Verbindung von Korridor 1 und 2, vorzugsweise über die 
Bergedorfer Straße 

2. Korridor 2 Umfahrung Hultschiner Damm, vorzugsweise über 
Schrobsdorffstraße – Pilsener Straße – Wolfsberger Straße  

3. Korridor 1 Umfahrung der Köpenicker Straße, vorzugsweise über 
Alberichstraße – Dornacher Straße – Garzauer Platz – Wulkower Straße 

 

 

 
Nadja Zivkovic 

Bezirksbürgermeisterin 
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Bezirksbürgermeisterin und Leiterin der Abteilung Wirtschaftsförderung, Straßen, 
Grünflächen, Umwelt- und Naturschutz, Personal und Finanzen 23.03.2026 
Stellenzeichen: BzBmin Tel.: 030 9(0)293 2000 
  

Vorlage für das Bezirksamt 

- zur Beschlussfassung – 

Nr. 1453/VI 

 
A. Gegenstand der Vorlage: 

Priorisierung von 3 neuen Fahrradstraßen im Bezirk Marzahn-Hellersdorf 

B. Berichterstatter/in: 

Bezirksbürgermeisterin Frau Zivkovic 

C. Beschlussfassung 

C.1 Beschlussentwurf:  

Das Bezirksamt beschließt die vom bezirklichen FahrRat am 12. November 2025 
empfohlene Priorisierung grundsätzlich zu bestätigen und das Straßen- und 
Grünflächenamt zu beauftragen, die Umsetzung vorzubereiten und die weiteren 
Planungsschritte vorrangig für die Korridore in folgender Reihenfolge einzuleiten: 
1. Korridor Bergedorfer Straße, 2. Korridor Schrobsdorffstraße, 3. Korridor 
Alberichstraße  

C.2 Weiterleitung an die BVV und zugleich Veröffentlichung: 

Das Bezirksamt beschließt weiterhin, diese Vorlage der BVV zur Beschlussfassung 
vorzulegen und umgehend zu veröffentlichen. 

D. Begründung: 

Dem Bestreben zur Förderung des Radverkehrs nachkommend, wurde die Hoffmann 
Leichter Ingenieurgesellschaft beauftragt, eine verkehrliche Voruntersuchung zur 
Einrichtung von Fahrradstraßen im Bezirk Marzahn-Hellersdorf durchzuführen.  

Das Ergebnis der Voruntersuchung wurde im bezirklichen FahrRat am 12.11.2025 
vorgestellt und diskutiert. Die Voruntersuchung hat gezeigt, dass die drei 
untersuchten Korridore grundsätzlich als Fahrradstraßen geeignet sein können.  
Weiterhin, hatte das beauftragte Ingenieurbüro zu jedem Korridor verschiedene 
Trassenvarianten untersucht und im Ergebnis Vorzugsvarianten empfohlen, die vsl. 
am besten geeignet sein können. Da die vertiefende Planung und Umsetzung 



 
 

angesichts der verfügbaren personellen und finanziellen Ressourcen nicht parallel 
erfolgen kann und die Finanzierung über die Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, 
Klima und Umwelt zu klären ist, war für die weitere Bearbeitung eine Priorisierung 
erforderlich. Daher wurden die drei Korridore zur Abstimmung über eine 
arbeitsleitende Priorisierung im FahrRat gestellt.  

Der FahrRat empfahl folgende Reihenfolge:  

1. Korridor 3 als Verbindung von Korridor 1 und 2, vorzugsweise über die 
Bergedorfer Straße 

2. Korridor 2 Umfahrung Hultschiner Damm, vorzugsweise über 
Schrobsdorffstraße – Pilsener Straße – Wolfsberger Straße  

3. Korridor 1 Umfahrung der Köpenicker Straße, vorzugsweise über 
Alberichstraße – Dornacher Straße – Garzauer Platz – Wulkower Straße 

Es wurde weiterhin empfohlen, diese Priorisierung durch das Bezirksamt und die BVV 
beschließen zu lassen.  

Die verkehrliche Voruntersuchung zur Einrichtung der Fahrradstraßen und das 
Protokoll des FahrRats sind als Anlage beigefügt.  

Mit der bestätigten Priorisierung werden die notwendigen Planungsschritte im Sinne 
eines gestuften und abwägungsorientierten Vorgehens – sofern die finanziellen Mittel 
gesichert sind- eingeleitet. Hierzu gehören ggf. vertiefende Untersuchungen, die 
insbesondere neue Erkenntnisse und kürzlich bekanntgewordene örtliche Hinweise 
systematisch einbeziehen und daraus abgeleitete Prüfbedarfe im umgebenden 
Verkehrssystem identifizieren.  

An dieser Stelle sei daher darauf hingewiesen, dass das weitere Planungsverfahren 
ergeben kann, dass einzelne Trassenabschnitte oder Maßnahmenpakete aufgrund 
fachlicher, rechtlicher oder baulicher Rahmenbedingungen (z.B. fehlende 
Anordnungsfähigkeit, Konflikte mit ÖPNV-/Rettungs-/Lieferverkehren, Anforderungen 
der Schulwegsicherung, Park- und Erschließungserfordernisse, bauliche 
Restriktionen) nicht oder nicht wie ursprünglich vorgesehen umsetzbar sind.  Im Sinne 
der Förderung des Radverkehrs im Bezirk kann es daher im Nachgang erforderlich 
sein, die Priorisierung oder die Ausgestaltung (z.B. Trassenführung) anzupassen, um 
umsetzungsreife Fahrradstraßen für den Bezirk zu schaffen. Dabei bleibt das Ziel 
bestehen, die in dieser Vorlage angestrebte Priorisierung nach Möglichkeit 
umzusetzen. 

 



 
 

 

E. Rechtsgrundlage: 

§ 12 Absatz 2 Nr. 10 Bezirksverwaltungsgesetz (BezVG), § 36 Absatz 2 Buchstabe b, 
Absatz 3 BezVG; § 41 Abs.1 Anlage 2 StVO; § 45 Abs. 1 Satz 1 StVO; § 45 Abs. 1b 
Nr. 5 StVO 

F. Haushaltsmäßige Auswirkungen: 

Derzeit ist davon auszugehen, dass es nicht den bezirklichen Haushaltsplan belastet, 
da die Finanzierung über die zuständige Senatsverwaltung angestrebt wird.  

G. Zielgruppenrelevante Auswirkungen: 

keine 

 

Nadja Zivkovic 

Bezirksbürgermeisterin 

 

Anlagen  



Verkehrliche Voruntersuchung
zur Einrichtung von

Fahrradstraßen
im Bezirk Marzahn-Hellersdorf

Vorstellung der Ergebnisse
im FahrRat, 12.11.2025
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Historie

▪ Ideen aus dem FahrRat für Fahrradstraßen im Bezirk Marzahn-Hellersdorf

▪ Rechtsprechung in Deutschland zu Fahrradstraßen verdeutlicht Notwendigkeit ausreichender 

Voruntersuchungen für eine rechtssichere Anordnung

▪ begrenzte personelle und finanzielle Ressourcen im Bezirksamt

▪ Diskussion und Beschlussfassung im FahrRat: Untersuchung von drei Korridoren (Köpenicker 

Straße / Hultschiner Damm / Verbindung der beiden)

▪ Finanzierung der Untersuchung über SenMVKU beantragt und bewilligt

▪ Vergabeverfahren und Beauftragung des Ingenieurbüros HOFFMANN-LEICHTER zur 

Untersuchung aller drei Korridore

▪ Zusatzauftrag über InfraVelo: Untersuchung Korridor 4 (Eitelstraße, Teil der vsl. RSV 9)
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Tagesordnung

1. Aufgabenstellung / Arbeitsmethodik

2. Betrachtung Korridor 1, 2 und 3 mit je 

▪ Handlungsbedarf

▪ Bestandsaufnahme

▪ Maßnahmenkonzept

3. Abwägung und Priorisierung
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Aufgabenstellung / Arbeitsmethodik
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Aufgabenstellung / Arbeitsmethodik

▪ ergebnisoffene, verkehrliche Voruntersuchungen zur Erforderlichkeit und Machbarkeit von 
Fahrradstraßen

▪ Hintergrund:

− Bestreben des Bezirksamts Marzahn-Hellersdorf zur Förderung des Radverkehrs

− Fehlen regelkonformer Radverkehrsanlagen auf der Köpenicker Straße und dem Hultschiner Damm,
derzeit keine realistische Perspektive für deren Einrichtung

− keine Radinfrastruktur in Ost-West-Verbindung

▪ Inhalte je Korridor

− Bestandsaufnahme 

− Verkehrserhebungen

− Konfliktanalyse

− Erarbeitung von Maßnahmen

− verkehrliches Gesamtkonzept

− Abwägung
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Korridor 1 – Umfahrung Köpenicker Straße

▪ Handlungsbedarf

▪ Bestandsaufnahme

▪ Maßnahmenkonzept
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Handlungsbedarf Korridor 1 – Köpenicker Straße 

▪ wichtige Radroute in Nord-Süd-Richtung
Anbindung an wichtige Ziele wie Einkaufsmöglichkeiten und den S-
Bahnhof Biesdorf im Norden sowie die Wuhlheide und Köpenick 

im Süden

▪ keine oder nicht-regelkonforme 
Radverkehrsinfrastruktur auf der Köpenicker Straße

▪ mehrere Unfälle mit Radverkehrs-Beteiligung
im 3-Jahres-Verlauf (2021-2023) 

▪ Fahrradstraße in der Alberichstraße entspricht nicht 
aktuellen Standards, Einbindung in das 
Radverkehrsnetz fehlt

▪ Aufkommensschwerpunkt: Schulstandort 
Alberichstraße mit besonders schutzbedürftigen 
Verkehrsteilnehmenden

unterdimensionierter Schutzstreifen auf der Köpenicker Straße

missverständliche Vorfahrtsituation auf der Alberichstraße

© HL
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Handlungsbedarf Korridor 1 – Köpenicker Straße 
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Bestandsaufnahme Korridor 1 – Köpenicker Straße 

▪ Identifizierung möglicher Varianten zur Umfahrung 

der Köpenicker Straße

▪ Untersuchung folgender  Faktoren:

− Zielorte

− Fahrbahnbeläge

− Fahrbahnbreiten

− Radverkehrsanlagen

− Radverkehrsnetz

− Parkstandsanordnung

− Gehwege

− Verkehrsunfälle

− Verkehrserhebungen

− …
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Bestandsaufnahme: Verkehrserhebungen Korridor 1 – Köpenicker Straße 
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Bestandsaufnahme: Verkehrserhebungen Korridor 1 – Köpenicker Straße 

Vergleich Zählergebnis mit Zählung der Dauerzählstelle Alberichstraße
Zählung HL April 2025:     
523 Radfahrten / 12 h

Dauerzählstelle April 2024:     
350 - 950 Radfahrten / 24 h

Dauerzählstelle Mai - Aug 2024:     
500 - 1.000 Radfahrten / 24 h

Dauerzählstelle April 2023:     
300 - 800 Radfahrten / 24 h

Dauerzählstelle Mai - Aug 2023:     
500 - 1.100 Radfahrten / 24 h



Verkehrl iche Voruntersuchung zur  E inr ichtung von Fahrradstraßen im Bezirk  Marzahn -Hel lersdorf 12

3.170 m3.300 m2.940 mLänge der Variante
* jeweils zwischen Wulkower Str. und Hadubrandweg

Kfz: 232

Fahrrad: 112

-

überwiegend Asphalt,

z. T. Kopfsteinpflaster und Fahrbahnschäden

2,90 – 4,50 m

Variante 3 – SchwabenalleeVariante 2 – Grabensprung

Kfz: 483

Fahrrad: 339

Variante 1 – Alberichstraße

Kfz: 407

Fahrrad: Alberich 523 / Wulkower 196

Ergänzungsnetz

überwiegend Asphalt,

guter Zustand

überwiegend Ergänzungsnetz

Asphalt,

zahlreiche Fahrbahnschäden

3,50 – 6,40 m3,40 – 4,60 m

Kfz-/Radverkehrsaufkommen

[in 12 h]

Radverkehrsnetz

Art und Qualität der 

Fahrbahnoberfläche

aktuelle Fahrgassenbreite

Sonstiges
z. T. bereits Fahrradstraße, 

Modalfilter in der Alberichstraße
Linienbusverkehr

Konfliktpunkt Schwabenplatz, Unterbrechung 

an den

übergeordneten Straßen

Bestandsaufnahme Korridor 1 – Köpenicker Straße 

Engstelle in der Alberichstraße Fahrbahnschäden im Grabensprung Kopfsteinpflaster am Schwabenplatz

©
 H

L
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Fahrradstraße in Berlin-Mitte

Schutzstreifen

(geschützter) Radfahrstreifen

(Hochbord-)Radweg Mischverkehr ohne RVA

(Zweirichtungs-)Radweg

© eigene Aufnahmen

[ Platzhalter ]

Fahrradstraße

Nur im übergeordneten Netz anwendbar.

Möglichkeiten der Radverkehrsführung
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Fahrradstraße in Berlin-Mitte

Schutzstreifen

(geschützter) Radfahrstreifen

(Hochbord-)Radweg Mischverkehr ohne RVA

(Zweirichtungs-)Radweg

[ Platzhalter ]

Fahrradstraße

Möglichkeiten zur Erhöhung der Sicherheit 
für den Radverkehr:
- Reduktion von Kfz-Verkehr,

z. B. durch Modalfilter
- geschwindigkeitsreduzierende 

Maßnahmen, z. B.  Fahrbahn-
Verschwenkung durch Änderung der 
Parkstandsanordnung

Möglichkeiten der Radverkehrsführung

© eigene Aufnahmen
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Fahrradstraße in Berlin-Mitte

Schutzstreifen

(geschützter) Radfahrstreifen

(Hochbord-)Radweg Mischverkehr ohne RVA

(Zweirichtungs-)Radweg

[ Platzhalter ]

Fahrradstraße

Möglichkeiten zur Erhöhung der Sicherheit 
für den Radverkehr:
- Reduktion von Kfz-Verkehr,

z. B. durch Modalfilter
- geschwindigkeitsreduzierende 

Maßnahmen, z. B.  Fahrbahn-
Verschwenkung durch Änderung der 
Parkstandsanordnung

- (baulich) aufwendig
- Einschränkungen für alle

- Einschränkungen überwiegend 
für Kfz-Durchgangsverkehr

- MobG BE, Radverkehrsplan

Möglichkeiten der Radverkehrsführung

© eigene Aufnahmen
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▪ rechtliche Grundlage:

Anlage 2 zu § 41 Abs. 1 StVO

▪ Benutzung einer Fahrradstraße durch „anderen 

Fahrzeugverkehr als Radverkehr“ nur durch Erlaubnis per 

Zusatzzeichen

▪ Höchstgeschwindigkeit 30 km/h

▪ „Radverkehr darf weder gefährdet noch behindert werden.“

▪ Nebeneinanderfahren von Radfahrenden gestattet

▪ „Im Übrigen gelten die Vorschriften über die 

Fahrbahnbenutzung und über die Vorfahrt.“

Hintergrund Fahrradstraßen
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Hintergrund Fahrradstraßen

Piktogramm auf der 
Fahrbahn, 
ergänzend zu
Z 244.1 (Beginn 
Fahrradstraße)

min. 0,75 m 
breiter 
Sicherheits-
trennstreifen

min. 4 m 
Fahrgassenbreite

Bevorrechtigung ggü. 
Nebenstraßen

Markierung der
KP-Bereiche
(flächenhafte 

Roteinfärbung)

Gestaltung nach Vorgaben des Berliner Leitfadens für Fahrradstraßen

© HL / reve
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▪ Anordnung kann erfolgen:

− aus Gründen der Verkehrssicherheit oder Ordnung des Verkehrs (§ 45 Abs. 1 Satz 1 StVO)

− zur Unterstützung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung (§ 45 Abs. 1b Nr. 5 StVO)

− zur Bereitstellung angemessener Flächen für den fließenden und ruhenden Fahrradverkehr „zur Verbesserung 

des Schutzes der Umwelt, des Klimaschutzes, zum Schutz der Gesundheit oder zur Unterstützung einer 

geordneten städtebaulichen Entwicklung, sofern die Leichtigkeit des Verkehrs berücksichtigt ist und die 

Sicherheit des Verkehrs nicht beeinträchtigt wird“ (§ 45 Abs. 1 Satz 2 Nr. 7 b) StVO)

▪ für Anordnungen nach Abs. 1 Satz 2 Nr. 7 entfällt § 45 Abs. 9 StVO („zwingend erforderlich“)

▪ Konkretisierung zu § 45 Abs. 1 Satz 2 Nr. 7 b) StVO in der VwV-StVO:

− Fahrradstraßen zählen als „angemessene Flächen“ für den Radverkehr

− Maßnahmen sollen sich auf ein verkehrsplanerisches Gesamtkonzept stützen, dessen perspektivische 

Umsetzung hinreichende Effekte erwarten lässt

− mögliche Effekte: z. B. Verkehrsverlagerung zum Umweltverbund,

aber auch Gesundheitsschutz im Sinne der Förderung aktiver Mobilität

Hintergrund Fahrradstraßen
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▪ keine qualifizierte Gefahrenlage notwendig (§ 45 Abs. 9 Nr. 3 StVO)

▪ Anordnungsvoraussetzung laut VwV-StVO:

− hohe oder zu erwartende hohe Radverkehrsdichte

ODER

− hohe Netzbedeutung für den Radverkehr 

ODER

− Straße mit lediglich untergeordneter Bedeutung

für den Kfz-Verkehr

Hintergrund Fahrradstraßen

wenn Teil des Radverkehrsnetzes

im Ermessen der SVB
(Kriterium: Kfz-Verkehrsstärke)
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Maßnahmenkonzept

Korridor 1 – Köpenicker Straße 
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▪ Qualifizierung der Fahrradstraße in der Alberichstraße nach 

aktuellen Standards

▪ Verlängerung der Fahrradstraße über die Wulkower Straße, 

Garziner Platz (W) und Dornacher Straße

▪ Vorfahrt für die Fahrradstraße an den Knotenpunkten

▪ Fahrbahnparken im Teilabschnitt Alberichstraße nur noch auf 

markierten Flächen

▪ Sichern der Anschlüsse an das Vorrangnetz bzw. die 

übergeordneten Straßen

Maßnahmenkonzept Korridor 1 – Köpenicker Straße 
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Straße Alberichstraße

Abschnittslänge 1.460 m

Breitendifferenz
aktuelle Fahrgassenbreite vs. Breite Fahrradstraße

stellenweise - 1,35 m

Parkstandsanordnung Längsparken (wechselseitig)

Anzahl parkender Kfz
(Luftbild 2024 / Ortsbegehung)

43

Maßnahmenkonzept Korridor 1 – Köpenicker Straße 

© Geoportal Berlin
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Maßnahmenkonzept – Anschlüsse Korridor 1 – Köpenicker Straße 

geschwindigkeitsreduzierende Maßnahme für Kfz 
(Aufpflasterung) als Hilfestellung für Radfahrende

Mittelinsel auf Köpenicker Straße als Querungshilfe

kurzer Abschnitt als 
Zweirichtungsradweg

Aufstellbereiche und Entfernen des Gitters

©
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Korridor 2 – Umfahrung Hultschiner Damm

▪ Handlungsbedarf

▪ Bestandsaufnahme

▪ Maßnahmenkonzept
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Handlungsbedarf Korridor 2 – Hultschiner Damm

▪ wichtige Radroute in Nord-Süd-Richtung
Anbindung an wichtige Ziele wie den S-Bahnhof Mahlsdorf und 

dem Gewerbegebiet an der B5 im Norden sowie die Mittelheide

und Köpenick im Süden

▪ nicht-regelkonforme Radverkehrsinfrastruktur auf 

dem Hultschiner Damm

▪ zahlreiche Unfälle mit Radverkehrs-Beteiligung, 

insbesondere an den Knotenpunkten
im 3-Jahres-Verlauf (2021-2023)

▪ Aufkommensschwerpunkt: Grundschulstandort 

Pilgramer Straße mit besonders schutzbedürftigen 

Verkehrsteilnehmenden

unterdimensionierter Zweirichtungsradweg auf dem Hultschiner Damm

© HL
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Handlungsbedarf Korridor 2 – Hultschiner Damm
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Bestandsaufnahme Korridor 2 – Hultschiner Damm

▪ Identifizierung möglicher Varianten zur Umfahrung 

des Hultschiner Damms

▪ Untersuchung folgender  Faktoren:

− Zielorte

− Fahrbahnbeläge

− Fahrbahnbreiten

− Radverkehrsanlagen

− Radverkehrsnetz

− Parkstandsanordnung

− Gehwege

− Verkehrsunfälle

− …
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Bestandsaufnahme: Verkehrserhebungen Korridor 2 – Hultschiner Damm

* 3-Tages-Mittelwerte über 12 h

*

*
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3.450 m3.200 m3.450 mLänge der Variante
* jeweils zwischen Rahnsdorfer Str. und Willestr.

Kfz: 391

Fahrrad: 84

überwiegend Radvorrangnetz

Asphalt / Beton/Kopfsteinpflaster,

z. T. Fahrbahnschäden

3,60 – 5,90 m

Variante 3 – Pilgramer Str.Variante 2 – Schrobsdorffstr.

Kfz: 273

Fahrrad: 101

Variante 1 – Wickenweg

Kfz: 380

Fahrrad: 163

Ergänzungsnetz

Asphalt / Beton / Pflaster,

guter Zustand

-

Asphalt / Beton,

guter Zustand

3,60 – 6,80 m3,50 – 5,80 m

Kfz-/Radverkehrsaufkommen

[in 12 h]

Radverkehrsnetz

Art und Qualität der 

Fahrbahnoberfläche

aktuelle Fahrgassenbreite

Sonstiges
gefährliche Anschlussstellen

am Hultschiner Damm

Bestandsaufnahme Korridor 2 – Hultschiner Damm

Kopfsteinpflaster auf 1,2 km Länge

Kleinpflaster im Blausternweg Wolfsberger Straße Kopfsteinpflaster in der Pilgramer Str. ©
 H

L
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Maßnahmenkonzept

Korridor 2 – Hultschiner Damm
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Fahrradstraße in Berlin-Mitte

Schutzstreifen

(geschützter) Radfahrstreifen

(Hochbord-)Radweg Mischverkehr ohne RVA

(Zweirichtungs-)Radweg

[ Platzhalter ]

Fahrradstraße

Möglichkeiten zur Erhöhung der Sicherheit 
für den Radverkehr:
- Reduktion von Kfz-Verkehr,

z. B. durch Modalfilter
- geschwindigkeitsreduzierende 

Maßnahmen, z. B.  Fahrbahn-
Verschwenkung durch Änderung der 
Parkstandsanordnung

- (baulich) aufwendig
- Einschränkungen für alle

- Einschränkungen überwiegend 
für Kfz-Durchgangsverkehr

- MobG BE, Radverkehrsplan

Möglichkeiten der Radverkehrsführung

© eigene Aufnahmen
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Maßnahmenkonzept Korridor 2 – Hultschiner Damm

▪ Einrichtung einer Fahrradstraße nach aktuellen 

Standards auf der Trasse Wolfsberger Straße –

Schrobsdorffstraße – Wihelm-Blos-Straße

▪ Vorfahrt für die Fahrradstraße an den Knotenpunkten

▪ Fahrbahnparken in einem Teilabschnitt 

Schrobsdorffstraße nur noch auf markierten Flächen 

sowie in der Wilhelm-Blos-Straße einseitig

▪ langfristig ggf. Erweiterung der Asphaltdecke in der 

Wilhelm-Blos-Straße auf min. 4 m

▪ Sichern der Anschlüsse an das Vorrangnetz bzw. die 

übergeordneten Straßen
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Straße Schrobsdorff-straße
Wilhelm-Blos-

Straße (W)
Wilhelm-Blos-

Straße (O)

Abschnitt
Bausdorfstraße –
Erich-Baron-Weg

Erich-Baron-Weg -
Willestraße

Erich-Baron-Weg -
Willestraße

Abschnittslänge 420 m 910 m 910 m

aktuelle 
Parkstands-
anordnung

Längsparken 
(wechselseitig)

Längsparken
(beidseitig)

Längsparken
(beidseitig)

Breitendifferenz
aktuelle Fahrgassenbreite vs. 

Breite Fahrradstraße

-0,65 m stellenweise bis zu -1,90m

Anzahl
parkender Kfz

(Luftbild 2024 / Ortsbegehung)

17 25 16

Maßnahmenkonzept Korridor 2 – Hultschiner Damm

©
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Maßnahmenkonzept – Anschlüsse Korridor 2 – Hultschiner Damm

© Carlo Müller-Hopp

© HL

Piktogrammkette

KP Bergedorfer Straße / Hultschiner Damm
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Maßnahmenkonzept Korridor 2 – Hultschiner Damm

© HL

Wilhelm-Blos-Straße (derzeit auf 3,50 m asphaltiert)
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Korridor 3 – Verbindung

▪ Handlungsbedarf

▪ Bestandsaufnahme

▪ Maßnahmenkonzept
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Handlungsbedarf Korridor 3 –Verbindung

▪ wichtige Radroute in Ost-West-

Richtung zur Verbindung der 

Siedlungsgebiete von Mahlsdorf, 

Kaulsdorf und Biesdorf südlich der 

B1

▪ keine Radverkehrsinfrastruktur

▪ Netzlücke im Radverkehrsnetz

▪ Aufkommensschwerpunkt: 

Grundschulstandort in der 

Ulmenstraße mit besonders 

schutzbedürftigen 

Verkehrsteilnehmenden 



Verkehrl iche Voruntersuchung zur  E inr ichtung von Fahrradstraßen im Bezirk  Marzahn -Hel lersdorf 40

Bestandsaufnahme Korridor 3 –Verbindung

▪ Identifizierung möglicher 
Varianten zur Schaffung 
einer Ost-West-Verbindung

▪ Untersuchung folgender  
Faktoren:

− Zielorte

− Fahrbahnbeläge

− Fahrbahnbreiten

− Radverkehrsanlagen

− Radverkehrsnetz

− Parkstandsanordnung

− Gehwege

− Verkehrsunfälle

− …
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Bestandsaufnahme: Verkehrserhebungen Korridor 3 –Verbindung

* 3-Tages-Mittelwerte über 12 h

*

*
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Länge der Variante
*zwischen An der Wuhle und Hultschiner Damm

2.770 m2.520 m2.430 m

Kfz: 2.566

Fahrrad: 62

-

Asphalt

4,00 – 8,00 m

Variante 3 – KohlisstraßeVariante 2 – Bergedorfer Straße

Kfz: 990

Fahrrad: 191

Variante 1 – Roedernstraße

Kfz: 1.042

Fahrrad: 151

z. T. Ergänzungsnetz

Asphalt / Beton,

guter Zustand

Ergänzungsnetz

Asphalt,

guter Zustand

5,50 – 6,30 m3,70 – 7,70 m

Kfz-/Radverkehrsaufkommen [in 12 

h]

Radverkehrsnetz

Art und Qualität der 

Fahrbahnoberfläche

aktuelle Fahrgassenbreite

Sonstiges
Heerstraße z. T. übergeordnete Straße, 

Fahrbahnverengungen, Bremsschwellen

übergeordnete Straße, 

Linienbusverkehr

Bestandsaufnahme Korridor 3 – Verbindung

Fahrbahnverengung in der Eschenstr. Bergedorfer Straße
© HL
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Maßnahmenkonzept

Korridor 3 – Verbindung
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Fahrradstraße in Berlin-Mitte

Schutzstreifen

(geschützter) Radfahrstreifen

(Hochbord-)Radweg Mischverkehr ohne RVA

(Zweirichtungs-)Radweg

[ Platzhalter ]

Fahrradstraße

Möglichkeiten zur Erhöhung der Sicherheit 
für den Radverkehr:
- Reduktion von Kfz-Verkehr,

z. B. durch Modalfilter
- geschwindigkeitsreduzierende 

Maßnahmen, z. B.  Fahrbahn-
Verschwenkung durch Änderung der 
Parkstandsanordnung

- (baulich) aufwendig
- Einschränkungen für alle

- Einschränkungen überwiegend 
für Kfz-Durchgangsverkehr

- MobG BE, Radverkehrsplan

Möglichkeiten der Radverkehrsführung

© eigene Aufnahmen
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Maßnahmenkonzept Korridor 3 – Verbindung

▪ Einrichtung einer 
Fahrradstraße nach 
aktuellen Standards auf 
der Bergedorfer Straße

▪ Vorfahrt für die 
Fahrradstraße an den 
Knotenpunkten
(+ ggf. geschwindigkeits-
reduzierende Maßnahmen)

▪ Fahrbahnparken nur auf 
markierten Flächen

▪ Sichern der Anschlüsse 
an das Vorrangnetz bzw. 
die übergeordneten 
Straßen
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Abwägung und Priorisierung
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Übersicht möglicher Varianten
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Auswirkungen auf den Radverkehr

▪ Erhöhung der Verkehrssicherheit, insbesondere in Hinblick auf Schulwegsicherheit

▪ Beitrag zur Schaffung eines kohärenten und durchgehenden Radverkehrsnetzes

▪ Stärkung der Leichtigkeit des Radverkehrs aufgrund der durchgehenden Vorfahrt

▪ Zeit- und Komfortgewinn

▪ Förderung aktiver Mobilität 

➢erwartbare Zunahme des Radverkehrsaufkommens in allen drei Korridoren durch Verlagerung von Kfz-

Fahrten auf das Fahrrad und Bündelung des umliegenden Radverkehrsaufkommens
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Auswirkungen auf den Fußverkehr

▪ keine erheblichen Änderungen erwartbar

▪ ausreichend Zeitlücken zum Queren

▪ mögliche Zusatzmaßnahme: Einrichtung neuer bzw. Befestigung bestehender Gehwege (Finanzierung 

offen)
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Auswirkungen auf den ÖPNV

▪ keine Änderungen erwartbar
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Auswirkungen auf den Kfz-Verkehr
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Auswirkungen auf den Kfz-Verkehr

▪ geringfügige Einschränkung der Leichtigkeit des Kfz-Verkehrs durch Beschränkung der Nutzung der 

Fahrradstraße auf Anlieger (geringfügige Umwege)

▪ Fahrradstraße „Anlieger frei“ gewährleistet Erreichbarkeit aller Grundstücke mit Kfz,

daher lediglich ortsfremder Kfz-Verkehr ohne Anliegen betroffen

▪ Fahrradstraßen können ohne Einschränkungen durch Kfz gequert werden

▪ bisher keine weiteren Maßnahmen zur Einschränkung des Kfz-Verkehrs vorgesehen

▪ wo Fahrbahn zu eng für flächiges Fahrbahnparken, Markierung einzelner Parkstände möglich

▪ geringfügige Verlagerung von ruhendem und fließendem Kfz-Verkehr in die umliegenden Straßen und 

in das übergeordnete Netz möglich, aufgrund der geringen Verkehrsstärken und des niedrigen 

Parkdrucks verträglich

➢ in Abwägung der Verbesserung hinsichtlich der Verkehrssicherheit und der Leichtigkeit des 

Radverkehrs werden die Einschränkungen für den Kfz-Verkehr als zumutbar bewertet
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Vorteile / Nutzen

− Verlängerung bestehender 

Fahrradstraße

− derzeit keine durchgehende 

Infrastruktur auf der Köpenicker 

Straße 

> Schaffen einer Alternative 

− Schulwegsicherheit

Korridor 3 – VerbindungKorridor 2 – Hultschiner DammKorridor 1 – Köpenicker Straße

Nachteile / Kosten

Priorisierung

− Entschärfung der hohen 

Unfallzahlen entlang des 

Hultschiner Damms

− Schaffen einer Alternative zur 

unterdimensionierten RVA auf 

dem Hultschiner Damm

− Schulwegsicherheit

− derzeit keinerlei Radinfrastruktur 

in West-Ost-Richtung

− Schulwegsicherheit

− ggf. Änderung des 

Radverkehrsnetzes

− Zweirichtungsradweg auf dem 

Hultschiner Damm gut 

frequentiert

− Engstelle auf der Wilhelm-Blos-

Straße → Kosten für 

Asphaltierung

− Bergedorfer Straße bereits heute 

vergleichsweise attraktiv und 

sicher

> Handlungsbedarf weniger 

hoch als in Korridor 1 und 2
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größtem Nutzen 2.

Korridor 3 – VerbindungKorridor 2 – Hultschiner DammKorridor 1 – Köpenicker Straße

geringstem Aufwand

in der Umsetzung

Diskussion: Priorisierung

Priorisierung nach…

niedrigsten Kosten

höchster zu

erwartenden Akzeptanz

1.

2.

1.

1.

3.

3.

2.

3.

2.

1.

3.
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Ausblick

▪ Stimmungsbild / Beschluss FahrRat 11/2025

▪ Schlussbericht HL 11/2025

▪ Beantragung der Finanzierung bei der SenMVKU für die Umsetzung 12/2025-01/2026

▪ weitere Schritte (noch nicht terminiert)

− Beauftragung Leistungsstufe 2: anordnungsfähiger Verkehrszeichenpläne

− Beteiligung Öffentlichkeit / Anlieger?

− Beteiligung BVV?

− Ausschreibung und Vergabe der Leistungen zur Umsetzung
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Thema:   4. Treffen FahrRat 2025 

 

Datum:   Donnerstag, 12.11.2025 18:00 – 20:00 Uhr 

Ort:    Bezirk Marzahn-Hellersdorf / Rathaussaal im Rathaus Hellersdorf, Alice- 

Salomon-Platz 3, 12627 Berlin  

 

Verfasser:   SGA\FB Straßen (Frau Urban, Endredaktion: Frau BzBMin Zivkovic) 

 

Teilnehmende:   Siehe Teilnehmendenliste (Anlage) 

 

Sachverhalt 

1. Begrüßung  

- durch Frau BzBmin Zivkovic 

 

2. Tagesordnung 

- Angenommen 

 

3. Protokollkontrolle vorheriger Sitzung/ en 

- Protokoll vom 09.102025 angenommen 

 

4. Hauptthematik - Aktueller Sachstand Fahrradstraßen 

 

Frau Lisa Buchmann (Hoffmann Leichter Ingenieurgesellschaft mbH) präsentiert verkehrliche 

Voruntersuchung zur Einrichtung von Fahrradstraßen 

 

Präsentation siehe separate PDF 

 

Vorstellung Korridor 1 – Umfahrung der Köpenicker Straße: 

- Alberichstraße – Dornacher Straße – Garzauer Platz – Wulkower Straße 

- Frage 1: Sorgt die Seitenlinie für Sicherheitsabstand (75 cm) auch für Abstand von der Seitenlinie, 

welche die Parkzone begrenzt (und reduziert somit das Dooring-Problem)? Ja. 

- Frage 2: Wurde bei der Bestimmung der Korridore die Grundschule am Fuchsberg und die neue 

Grundschule in der Wulkower Straße berücksichtigt? Noch nicht, stärken aber die 

Entscheidungsposition. 

 

Vorstellung Korridor 2 – Umfahrung des Hultschiner Damms: 

- Schrobsdorffstraße – (kurzes Stück) Pilsener Straße – Wolfsberger Sraße 

- Fragen: Ablauf der Aufnahme der Schrobsdorffstraße in das Radvorrangnetz? SenMVKU Abteilung 

IV ist zuständig. Radvorrangnetz wurde ursprünglich von ortsunkundigem Büro erstellt. Hier gutes 

Beispiel, um eine Änderung desselbigen anzustoßen und bei SenMVKU zu beantragen. 

- 75 cm Sicherheitsstreifen nur einseitig bedacht, da einseitiges Parkverbot als 

Einrichtungsvoraussetzung angesehen wird 

 

Vorstellung Korridor 3 – Verbindung von Korr. 1 & Korr. 2: 

- Bergedorfer Straße  
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Anlage 

- Teilnehmendenliste 

 

- Fragen: Wurden auch alternative Verkehrsführungen betrachtet (z. B. bei verursachten Umwegen)? 

Nein, es wurde erst einmal nur bedacht, dass weiterhin alle Grundstücke erreichbar bleiben. 

 

Priorisierung: 

- Beschluss des FahrRat soll als BA-Vorlage in BVV gegeben und auch dort beschlossen werden 

- Diskussion zur Priorisierung: 

o Priorisierung Ausbau Alberichstraße (Korr. 1), um mit wenigen Mitteln ein Positivbeispiel als 

Argumentationsgrundlage für weitere Fahrradstraßen zu schaffen 

o Priorisierung gänzlich neuer Fahrradstraße (Korr. 2) schafft weitere Fahrradstraße im Bezirk 

und gleichzeitig Positivbeispiel 

o Fahrradstraße Bergedorfer Straße in Verbindung mit Modalfiltern, um Nutzung als 

„Rennstrecke“ zu vermeiden → würde Akzeptanz erheblich senken; besser andere 

geschwindigkeitsreduzierenden Maßnahmen finden; Voraussetzung ist von BVV 

beschlossenes Gebietsverkehrskonzept, da Verkehr in Umgebungsstraßen verdrängt wird 

- Empfehlung Straßen- und Grünflächenamt: 1. Hultschiner Damm, 2. Bergedorfer Str., 3. Köpenicker 

Straße  

- Verkehrsproblematik in Bergedorfer Straße wird unabhängig von Fahrradstraße angegangen 

 

Abstimmung: 

- 7 stimmberechtigte Teilnehmer – keine Enthaltungen 

 Priorität 1 Priorität 2 Priorität 3 

Korridor 1 – 

Alberichstraße 
2 1 3 

Korridor 2 – 

Schrobsdorffstraße 
1 5 1 

Korridor 3 – 

Bergedorfer Straße 
4 1 3 

 

Ergebnis einstimmig angenommen 

  

5. Sonstiges 

 

a) Unterschriftensammlung Bergedorfer Straße 

- Bürger stellt Unterschriftensammlung der AnwohnerInnen der Bergedorfer Straße vor, um auf 

Verkehrssituation aufmerksam zu machen 

 

6. Terminfindung 

- Mittwoch, 25.02.2026, ab 17:00 Uhr – Sitzung 

- Donnerstag, 04.06.2026, ab 15:00 Uhr – gemeinsame Radtour mit anschließender Sitzung 

- (Donnerstag, 03.09.2026, ab 16:00 Uhr – Reservetermin Sitzung) 

- Donnerstag, 03.12.2026, ab 16:00 Uhr - Sitzung 


